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Sie haben eine Anregung oder Beschwerde?  
Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier:  

E-Mail: beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 
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An die 
Träger von Kindertageseinrichtungen 
 
Nachrichtlich 
Spitzenverbände der 
Freien Wohlfahrtspflege 
Kommunale Spitzenverbände 
Jugendämter im Rheinland 

  22.04.2026 
 
 
LVR-Dezernat Kinder, Jugend und Familie 
LVR-Landesjugendamt 

 

 
Ansprechperson: Frau Neumann 
Tel    0221 809-4087 
Fax    0221 8284-4122 
rebecca.neumann@lvr.de 

 
Rundschreiben Nr. 41/02/2026 

(Spitzenverbandliche) Fachberatung im Rahmen der Basisleistung I 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
innerhalb der im Landesrahmenvertrag nach § 131 definierten Basisleistung I ist als indirekte 
Leistung ein angemessener Zuschlag je Kind auf die Personalaufwendungen für Fachberatung 
aufgenommen worden (vgl. Anlage B 4 des Landesrahmenvertrages nach § 131 SGB IX). Eine ge-
nauere Definition, wie diese Fachberatung inhaltlich ausgestaltet werden soll, findet sich inner-
halb des Landesrahmenvertrages nicht. Aufgrund dieser fehlenden inhaltlichen Ausgestaltung 
der Fachberatung im Rahmen der Basisleistung I haben die LAG FW, die kommunalen Spitzen-
verbände und die Landschaftsverbände Westfalen-Lippe und Rheinland eine inhaltliche Defini-
tion der Fachberatung im Rahmen der Basisleistung I vorgenommen. Die gemeinsam beschlos-
sene Definition ist zu Ihrer Kenntnisnahme im Anhang beigefügt. 
 
Teil der beschlossenen Definition der Fachberatung ist auch eine Beschreibung, wie die Fachbe-
ratung im Rahmen der Basisleistung I gestaltet sein muss. Hierbei sind drei Varianten möglich:  
 

1. Fachberatung, die durch die Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege für ihre Trä-
ger von Kindertageseinrichtungen durchgeführt wird (spitzenverbandliche Fachbera-
tung gem. SGB IX), 
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2. Fachberatung, die durch die kommunalen Träger für ihre Kindertageseinrichtungen oder 
durch den zuständigen örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe für kommunale 
Einrichtungen kreisangehöriger Gemeinden oder eigenständiger Rechtsträger in ihrem 
Zuständigkeitsbereich Fachberatung gem. SGB IX) und 

 
3. Fachberatung durch externe Anbieter für Kindertageseinrichtungen, deren Träger kei-

nem Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege angehören (externe Fachberatung 
gem. SGB IX). Gleiches gilt für die Fachberatung von kommunalen Einrichtungen, die an 
externe Anbieter übertragen wurde. 

 
Träger, die einem Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege angehören, müssen nichts weiter 
veranlassen. Hier erfolgt eine Erklärung eines Spitzenverbandes, in der bestätigt wird, für welche 
Träger er das Angebot vorhält.  
   
Kommunale Träger können die Leistung der Fachberatung individuell regeln. Zum Nachweis 
über die Inanspruchnahme bzw. über das Vorhalten des Beratungsangebotes ist die Angabe der 
entsprechenden Stelle, mit der die Erbringung der Fachberatung nach SGB IX geregelt ist vorzu-
legen. 
 
Träger, die weder einem Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege angehören, noch der kom-
munalen Familie zugeordnet sind, können sich die Leistung der Fachberatung durch externe An-
bieter beschaffen. Zum Nachweis über die Inanspruchnahme bzw. über das Vorhalten des Bera-
tungsangebotes ist eine entsprechende Vereinbarung des Trägers der Kindertageseinrichtung 
beim Kostenträger vorzulegen.  
 
Bitte senden Sie den Vordruck ausgefüllt und unterschrieben an den Landschaftsverband Rhein-
land, Dezernat 4/41.20, 50663 Köln zurück.  
 
Ab dem kommenden Kita-Jahr 2026/2027 wird der Zuschlag der Fachberatung zur Basisleistung 
I direkt an die Fachberatung erbringende Stelle gezahlt. Die Pauschale der Basisleistung I, die an 
die Träger der Kindertageseinrichtungen ausgezahlt wird, reduziert sich somit um den kindbezo-
genen Zuschlag der Fachberatung. Eine Weiterleitung der Mittel für die Fachberatung durch den 
Träger der Kindertageseinrichtung ist daher ab dem Kita-Jahr 2026/2027 nicht mehr notwendig.  
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter den o.g. Kontaktdaten zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 
In Vertretung 

 
Knut Dannat 
LVR-Dezernent Kinder, Jugend und Familie 


